
Der Immobilienentwickler WertInvest hat vor wenigen Tagen das Boutique Hotel Motto eröffnet, gerade überarbeitet
Gründer Michael Trojner das Heumarkt-Projekt neu. Eine Projekt-Rundschau. VON ULLA GRÜNBACHER

„Projekte brauchen Seele“

» Der österreichische Immobi-
lienentwicklerWertInvesthatvor
wenigenTagen dasBoutiqueHo-
telMotto inderMariahilfer Straße
eröffnet, nach Plänen von Arkan
ZeytinogluArchitects(derIMMO
KURIER hat darüber berichtet).
DiehistorischeBausubstanzsowie
das äußere Erscheinungsbild des
1870 erbauten Gründerzeitge-
bäudes, wo das Hotel Kummer
untergebracht war, mit seiner
klassizistischen Fassade sind nach
dem Umbau großteils erhalten.
Neuhinzugekommen ist eine glä-
serne Kuppel,wo Restaurant und
Bar untergebracht sind.
„Immobilienprojekte brauchen
eine Seele“, istWertInvest-Grün-
der Michael Trojner überzeugt.
Dies sei umso wichtiger im Hin-
blick auf die Investorenkultur, die
umsichgegriffenhätteundbeider
es darumgehe,möglichstbillig zu
bauen.

Den aktuellen Standbeimumstrit-
tenen Heumarkt-Projekt rund
um den Umbau des Hotels Inter-
continental schildert Trojner so:
„Wir haben uns darauf eingelas-
sen, das Projekt noch einmal zu
überarbeiten, um einen Kompro-

oben: Hotel Motto,
darunterMichael
Trojner, Gründer
Wertinvest.
links: Apartment-
haus amBelvedere
in der Traungasse
12, geplant von
BWMArchitekten.
Unten: Markus
Kaplan von BWM
Architekten
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miss zu erzielen, der für die
UNESCO akzeptabel ist.“ Man
sei auf gutemWege, ein Projekt
zu erzielen, das „alle glücklich
machen“ könne und dennoch
„eine architektonische Meister-
leistung“ sei.Die überarbeiteten
Pläne sollen Anfang kommen-
den Jahres fertig sein und vorge-
legt werden.

Weiter Projekte des Entwicklers
sind das „Apartmenthaus am
Belvedere in der Traungasse im
drittenBezirkundderWohnbau
in der Franzensgasse in Wien
Margareten.
Das Apartmenthaus am Belve-
dere, ein ehemaliges 1960er-
Jahre-Bürohaus von Harry
Glück, befand sich bauphysika-
lisch in schlechtemZustand und
ist in einer Zeit entstanden, wo
Balkone verbotenwaren.
Daher wurde das Gebäude ent-
kernt, umgebaut und über-
formt. „Das ist die nachhaltigste
Art und Weise, Nachkriegs-
architektur einen entsprechen-
den Wert zuzugestehen: Zu sa-
gen, es wird nicht weggerissen,
sondern darauf aufgebaut“, sagt
Markus Kaplan von BWM
Architekten. Zum neuen Er-
scheinungsbild sagter: „DasGe-
bäudeerinnertanTelAviv, sollte
aber nicht 1:1 wie die klassische
Moderneaussehen.“DasWohn-
hauswurde im Juni imZuge des
Wiener Stadterneuerungsprei-
ses in der Kategorie “Bravour
Leistung“ ausgezeichnet.

In der Franzensgasse 16 in Wien
Margarethen habe man erst im
Zuge der Prüfung eines Dach-
ausbaus realisiert, dass sich im

Gebäude die Wohnung der be-
rühmten ArchitektinMargarete
Schütte-Lihotzky befindet, die
hier 30 Jahre lang gewohnt hat.
Sie war Pionierin des sozialen
Wohnbaus und hat die Einbau-
küche, die Frankfurter Küche,
erfunden.WertInvesthatsichals
Eigentümergesellschaft dafür
engagiert, dass die Wohnung
unter Denkmalschutz gestellt
wird und unterstützt den Um-
bau auch finanziell.
Ab Frühjahr 2022 eröffnet dort
das Schütte-Lihotzky Museum,
dieberühmteFrankfurterKüche
ist dort zu sehen. Die Liegen-
schaftwurdevonderWertInvest
Gruppe mit einem Dachge-
schosszubau erweitert. Das Eck-
haus mit der neuen Fassadenge-
staltung hebt sich durch ein
Graffiti vonAlfredWolsetschlä-
gervonderUmgebungab.„Esist
ein sehr unscheinbares Haus,
Laienwürden vielleicht sogar sa-
gen: schiach“, soMarkusKaplan
von BWMArchitekten, die den
Dachausbau geplant haben.
Aber in zwanzig oder dreißig
Jahren werde das Gebäude als
schön wahrgenommen werden,
ist er überzeugt.

Was Kunst im öffentlichen Raum
bewirken kann, zeigt dasWert-
Invest-Projekt inderKandlgasse
25 inWienNeubau. Die künst-
lerische Gestaltung der Außen-
fassade mit einem Graffiti vom
Street-ArtistVincentLoidl trägt
zurAufwertungdesinden1960-
er-JahrenerbautenWohnhauses
bei und attraktiviert auch die
Umgebung. Die 28 Mietwoh-
nungen wurden saniert und die
Fassade neu gestaltet. « FO
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li: Graffiti von Street-
ArtistVincent Loidl
wertetWohnbau in
derKandlgasse auf.
re: Graffiti von Alfred
Wolsetschläger am
Wohnhaus in der
Franzensgasse,wo
Margarete Schütte-
Lihotzky wohnte
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